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Montag, 19. September 2005
AZ · Nummer 216Augsburg

Montag

19
September

Namenstage:

Januarius, Theodor,
Albert, Igor

....................................................................

Spruch zum Tage:

„Wenige Dinge sagen so
viel über einen
Menschen aus wie sein
Sinn für Humor.“
(John Gibson)

....................................................................

Vor 25 Jahren...
...änderte sich das Gesicht Göggingens auf-
grund der dritten Änderung des rechtskräfti-
gen Bebauungsplanes. Statt der einst vorgese-
henen siebenstöckigen Wohnriesen nördlich
der Friedrich-Ebert-Straße sollte nur noch
drei- bis vierstöckig gebaut werden dürfen.
....................................................................

Temperaturen von gestern:
7 Uhr: 6,2 °C - 16 Uhr: 13,2 °C

....................................................................

Schadstoffwerte:
Gestern (16 Uhr) wurden vom Landesamt für
Umweltschutz folgende Schadstoffkonzen-
trationen gemessen (Werte in μg/ m3):

Königspl. Karlstr .
Schwefeldioxid (SO2): 2 - (350)
Kohlenmonoxid (CO): 100 500 (10000)
Stickstoffdioxid (NO2): 17 26 (200)
Feinstaub (PM10): 14 16 (50)
Ozon, LfU-Station (O3): 58 (180)
Prognose für heute: 100
In Klammern die Grenzwerte der EU-Luft-
qualitätsrichtlinien.
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Wir gratulieren

Am 19. September
Josefa Egger, Bitschlinstraße 11, zum 85. Ge-
burtstag.

Viel Programm bei
„Fairer Woche“
(non). Eine „Faire Woche“ mit dem Thema
„Köstlichkeiten aus aller Welt“ findet bundes-
weit vom heutigen Montag, 19. September, bis
Sonntag, 25. September, statt. In Augsburg
beteiligen sich daran der Weltladen Augsburg
und die Werkstatt Solidarische Welt. Heute,
Montag, kann man bei einem Kochkurs erler-
nen, ein „Faires Frühstück“ zu bereiten. Be-
ginn ist um 18.30 Uhr, Anmeldungen unter
der Telefonnummer 0821/30223. Interessen-
ten an einem Kolonialen Stadtrundgang tref-
fen sich um 19 Uhr beim Café AnsprechBar im
Annahof. Ebenfalls um 19 Uhr in der An-
sprechBar erzählt Jo Rapp vom Weltladen
Augsburg anhand einer Röstvorführung „wie
das Aroma in den Kaffee kommt“. Wer an ei-
ner Führung durch den Augsburger Weltladen
teilnehmen will, hat am Donnerstag, 22. Sep-
tember, um 19 Uhr dazu die Möglichkeit. An-
meldungen unter der Telefonnummer 0821/
30223.

Rapper Raptile bei seinen Fans

Er gehört zu den angesagten Stars in der Sze-
ne: Der Münchner Rapper Raptile trat am
Samstag vor begeisterten jungen Fans in Augs-
burg auf. Raptile war Gast im „U 1 fashion sto-
re“ im Modehaus Wöhrl. Der Künstler ist be-

kannt durch Produktionen mit US-Größen wie
Xzibit und Wayne Wonder. Im U 1 stellte Rap-
tile seine neue Single „Fight Back“ vor und ver-
teilte im Anschluss an seinen Auftritt Auto-
gramme. Bild: Alexander Kaya

Es gibt Wichtigeres
Zum geplanten Bau der Tramlinie 6, wozu
jetzt ein behördliches Genehmigungsver-
fahren angelaufen ist:

Eine Stadt, die sowieso kein Geld hat, sollte
nicht eine Bahn bauen, wo schon eine ist und
in der Friedberger Straße einen Infarkt produ-
zieren. Es gibt Wichtigeres zu tun in Augs-
burg, wo viele Brücken marode sind.

Josef Fehle, Dasing

Wenn neben den Autos einmal auch die Tram
durch die Friedberger Straße fährt, werden
dort Pkw-Staus befürchtet.

Billiglohn-Waren
Zum Artikel „Noch gibt es genug Textilien
aus China in Augsburg“ vom 7. September:

Schön, dass es in Augsburg genügend Klei-
dung aus Billiglohnländern zu teilweise sehr
teuren Preisen zu kaufen gibt und wir nicht
nackt durch die Stadt laufen müssen. Ich wäre
äußerst dankbar, wenn ich wissen würde, wo
der Kunde in Augsburg Ware mit guter Qua-
lität kaufen kann, die in Deutschland und in
den EU-Ländern gefertigt wurden.

Gudrun Kreß, Mering

(cf). Ein Irrtum und die Folgen: Fünf verletz-
te Polizisten und vier beschädigte Streifen-
wagen sind das Ergebnis einer wilden Ver-
folgungsjagd quer durch die Innenstadt
Samstagnacht, die ein 52-Jähriger aus Augs-
burg ausgelöst hatte. Erst nach mehreren
Versuchen gelang es der Polizei den Flüch-
tenden aufzuhalten, der unter dem Einfluss
von Drogen stand.

Begonnen hatte alles ganz harmlos. Gegen
21.30 Uhr wurde der Fahrer eines roten VW
Jetta am Samstag in der Jakoberwallstraße
kontrolliert. Der Mann hatte keinen Führer-
schein bei sich, erzählte den Beamten aber,
dieser liege in seiner Wohnung in der Innen-
stadt. Daraufhin wurde ausgemacht, gemein-
sam zur Wohnung zu fahren, um den Schein
zu holen. Doch daraus wurde nichts.

Bereits in der Margaretenstraße gab der 52-
Jährige Gas, raste an mehreren roten Ampeln
vorbei über Vogeltor und Pilgerhausstraße in
Richtung Lechhauser Straße. Dort kam es zu
einer ersten Kollision mit dem verfolgenden
Streifenwagen, was den Flüchtenden aber
nicht bremste. Im Gegenteil: Er fuhr über
Geh- und Radwege, wich sogar auf die Trasse

der Straßenbahn aus, um die wachsende Zahl
seiner Verfolger abzuschütteln.

Diese versuchten es in der Berliner Allee er-
neut. Zwei Streifenautos stellten sich quer,
der Flüchtende umkurvte sie. Auf Höhe der
Berufsfeuerwehr war dann aber Schluss.
Mehrere Funkstreifen hatten den roten Jetta
eingekreist, es kam noch einmal zu Zusam-
menstößen mit weiteren drei Polizeiautos,
ehe der 52-Jährige aufgab und sich wider-
standslos festnehmen ließ. Der wohnsitzlose
Mann stand nach Polizeiangaben unter dem
Einfluss von Drogen und wurde in die Zelle
gesteckt.

Auslöser für die halsbrecherische Verfol-
gungsjagd, bei der sich fünf Beamte leicht ver-
letzten und ein Sachschaden von 35000 Euro
entstand, war ein Irrtum des 52-Jährigen. Er
hatte fälschlicherweise geglaubt, gegen ihn
bestehe ein Haftbefehl.

info Bei der wilden Jagd durch Augsburg hat
der Fahrer des roten VW Jetta mit Augs-
burger Kennzeichen laut Polizei auch
Unbeteiligte gefährdet. Sie sollen sich
bei der Inspektion 8 unter der Nummer
(0821) 323 2811 melden.

Autofahrer rammt
vier Polizeiautos
Fünf Streifenbeamte bei wilder Verfolgung verletzt

Ohrfeige für Fahrgäste
Zum Warnstreik im öffentlichen Personen-
nahverkehr:

Mit diesem Streik hat Verdi alle treuen Mo-
nats- und Jahreskartenfahrer und vor allem
die Kinder am zweiten Schultag nach den gro-
ßen Ferien getroffen. Dafür meine volle Hoch-
achtung. Die Stadtwerke, die getroffen wer-
den sollten, konnte das nicht sonderlich be-
rühren. Das Geld der Betroffenen haben sie
bereits in der Tasche. Und wer mit einem Ein-
zelfahrausweis fahren wollte, tut dies halt an
einem anderen Tag. Am Streiktag sind keine
Betriebskosten für Fahrzeuge angefallen. Also
kein besonderer Verlust für den Arbeitgeber.
Wenn schon unbedingt gestreikt werden
muss, würde es mehr Sinn machen, z. B. den
Fahrkartenverkauf zu bestreiken (zur Probe
mal einen Monat) und die Leute trotzdem zu
befördern. Damit würde Verdi eine entspre-
chende Wirkung erzielen. Aber so war es nur
eine gehörige Ohrfeige für die „kleinen“ Leu-
te, die ohne Vorwarnung auf der Straße stan-
den. Diese Fahrgäste haben außerdem keinen
Einfluss auf die Erfüllung der gestellten For-
derungen. Vielleicht gibt es einen Verantwort-
lichen, der sich da einmal an seine Nase fassen
sollte. Johann Schneider, Augsburg

Fadenscheinig
Zum Artikel „Nach 55 Jahren kommt die
Kündigung“ vom 23. August:

Na, da haben wir’s doch wieder. Erst wer-
den Parkbänke wegrationalisiert, aber jetzt ist
es ja noch viel herber, jetzt rationalisiert man
ohne Rücksicht Menschen weg, und das ohne
Rücksprache oder irgendwelchen Kompro-
missen, die sicherlich bei etwas Bemühen
möglich wären. Na ja, wer denkt schon gerne
über das Schicksal anderer nach, vor allem
wenn es ja „nur“ um ältere Menschen geht, die
ihre Heimat verlieren. Das ist ja nicht der
Rede wert oder? Da wird nur wieder wirt-
schaftlich gerechnet und das unter faden-
scheinigen Vorwänden.

Ein Verkauf ist ja wesentlich wichtiger und
lukrativer als eventuell beizeiten über eine Sa-
nierung, die den Herrschaften des Liegen-
schaftsamtes nicht erst seit gestern bekannt
war, nachzudenken, und alten Menschen die
Heimat zu erhalten. Außerdem eines der letz-
ten Stückchen Grünfläche im Herzen von
Augsburg. Vielleicht sollten mal die Verant-
wortlichen auch aus ihrem Heim, das ihnen
lieb und teuer ist, hinausgeworfen werden, da-
mit sie nachfühlen können, wie das ist.

Christine Vogel, Augsburg

Briefe an die Lokalredaktion

Wir freuen uns über jede Zuschrift, die sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt auseinander setzt. Die Ein-
sender vertreten ihre eigene Meinung. Kürzungen bleiben in jedem Fall vorbehalten.

vhs: Gesundheit
ist ein
großes Thema
Anmeldung läuft:
Teilnehmerzahlen stabil
(has). Noch läuft die Anmeldefrist für das
nächste Volkshochschulsemester. Einige
der 1980 Kurse sind bereits ausgebucht.
Doch es gibt auch noch freie Plätze. „Die
Teilnehmerzahlen sind – im Vergleich zum
vergangenen Jahr – stabil geblieben“, sagt
vhs-Direktor Stefan Glocker.

9217 Teilnehmer haben sich bisher für Kur-
se im Herbst- und Wintersemester angemel-
det. Im vergangenen Jahr waren es 9347 Bür-
ger. Die Zahl der Teilnehmer ist damit fast
konstant geblieben. Eigentlich könne man sie
aber nicht miteinander vergleichen. Glocker:
„Wir bieten heuer rund 100 Kurse weniger als
im letzten Herbstsemester.“

Zum erstenmal wurde das Programmheft
heuer über öffentliche Einrichtungen wie Be-
hörden, Apotheken und Banken verteilt.
„Viele haben schon Programmhefte nachge-
fordert, weil die Nachfrage so groß war“, sagt
Glocker. Viele Kurse seien bereits ausge-
bucht. „Gefragt sind vor allem Angebote aus
dem Gesundheitsbereich, zum Beispiel Gym-
nastik für den kranken Rücken.“

Auch auf Fremdsprachenkurse gebe es ei-
nen „großen Run“. So sei zum Beispiel die
Sprache Französisch wieder stark im Kom-
men. „Aber auch Spanisch, Italienisch oder
Schwedisch erfreuen sich großer Beliebtheit.“
Der Schwerpunkt Sprachen soll jedenfalls
weiter ausgebaut werden: Im Thalia am Obst-
markt werden Filme in englischer Originalfas-
sung gezeigt.

Die vhs hat auch Neuheiten im Programm,
so zum Beispiel das Thema „Augsburg aus der
Luft“ (siehe unten). In einem Kurs kann man
sich – im wahrsten Sinne des Wortes – einen
Überblick über Augsburg verschaffen – von
den verschiedenen Türmen aus. In einem
zweiten Kurs geht es mit dem Flugzeug zu ei-
nem halbstündigen Rundflug über die Dächer
der Fugger- und Brechtstadt.

info Das Programm liegt in Zeitschriftenlä-
den, Buchhandlungen, in Apotheken
und in Banken sowie in allen öffentli-
chen Einrichrungen der Stadt aus. Un-
ter der Telefonnummer 0821 /5026555
kann es auch direkt bestellt werden.

Der von der Gewerkschaft verdi ausgerufene Warnstreik im Nahverkehr wird von AZ-Leser Jo-
hann Schneider kritisch gesehen.

Augsburg aus der
Vogelperspektive
(non). Wer schwindelfrei ist, hat Anfang Ok-
tober die Möglichkeit an einen Rundflug über
der Fuggerstadt teilzunehmen. Dieser wird
von der Volkshochschule Augsburg und der
Gemeinschaftsstiftung Mein Augsburg im
Rahmen der vhs-Reihe „Augsburg aus der
Luft“ angeboten. Der halbstündige Flug am
Samstag, 1. Oktober, beginnt um 15 Uhr und
kostet je nach Sitzplatz 80, beziehungsweise
90 Euro.

Zwei Frei-Rundflüge gibt es außerdem bei
der Aktion „von Turm zu Turm“ zu gewinnen.
Wer eine Bus-Shuttle-Tour am Samstag, 8.
Oktober, oder Dienstag, 25. Oktober, bucht
und so auch die Möglichkeit hat „Augsburg
aus der Luft“ zu sehen, nimmt an der Auslo-
sung für einen Freiflug teil.

Die von Buchhändler Siegert Kittel geleite-
ten Busfahrten zu „Augsburger Türmen“ be-
ginnen jeweils um 13 Uhr und enden um 17.30
Uhr. Anmeldungen für beide Veranstaltungen
werden unter der Telefonnummer 0821/
50265-55 oder unter www.vhs-augsburg.de
entgegengenommen.

Mentoren
kümmern sich um
Flüchtlinge
Projekte von „Tür an Tür“:
Deutsch lernen, Job finden
(kru). Zwei neue Projekte startete jetzt die
Organisation „Tür an Tür“. Flüchtlinge ler-
nen in einem Kurs die deutsche Sprache und
absolvieren ein Bewerbungstraining. In ei-
nem zweiten Projekt versucht man, sie mit
Unterstützung von Mentoren in ein Arbeits-
verhältnis zu vermitteln. Und eben diese
Mentoren sowie Unterstützung bei der
„Hausaufgabenbetreuung“ sucht „Tür an
Tür“ nun. Am 27. September findet dazu ein
Informationstag statt.

„Qualifizierung und Integration für Flücht-
linge“ (QuIF) heißt das eine Projekt, das auf
ein mehrstufiges Kurssystem setzt und sprach-
liche sowie berufliche Qualifizierung zum
Ziel hat. Die Chancen der Flüchtlinge auf
Ausbildung und Arbeit sollen erhöht werden.
In zwei je 15-monatigen Kursen steht das Er-
lernen der deutschen Sprache, aber auch der
hiesigen gesellschaftlichen Gegebenheiten im
Mittelpunkt. Ergänzt wird das durch Bewer-
bungstraining. Finanziert wird QuIF ebenso
wie das zweite Projekt aus EU-Mitteln.

Gesucht werden nun Freiwillige, die bei der
Hausaufgabenbetreuung mithelfen. Wichtig
sei hier die Kommunikation, nicht eine Form
von Lehrertätigkeit, betont der „Tür an Tür“-
Geschäftsführer Reiner Erben. Die Helfer
werden angeleitet und von den Profis unter-
stützt. Die Termine sind von Montag bis Mitt-
woch, je eineinhalb Stunden am Nachmittag.

Ein zweites Projekt unter dem Titel „empo-
werMi“ berät Menschen mit Migrationshin-
tergrund, die arbeitslos sind. Je nach Bedarf
werden berufliche Beratung, Coaching, Kom-
petenzfeststellungsverfahren oder Bewer-
bungstrainings angeboten. „Migranten haben
Kompetenzen, die für den Arbeitsmarkt von
großem Nutzen sein können. Leider werden
sie oft nicht erkannt oder anerkannt“, heißt es
bei „Tür an Tür“. „empowerMi“ will diese
Kompetenzen aufzeigen, Barrieren abbauen
und Türen öffnen – etwa indem man Praktika
vermittelt. Hierfür sucht „Tür an Tür“ Mento-
ren, die sich der Migranten annehmen, sie
coachen und begleiten. Besonders geeignet
sind Personen mit Berufserfahrung.

info Nähere Informationen zu diesen und
weiteren Projekten von „Tür an Tür“,
sowie darüber, wie man sich in der
Flüchtlings- und Migrationsarbeit enga-
gieren kann, gibt es am Dienstag, 27.
September, von 13 bis 15 Uhr in der
Schießgrabenstraße 14.

Pro Familia mit
neuem Programm
(aal). Pro Familia hat ein vielfältiges Pro-
gramm an Diskussionsgruppen und Vorträ-
gen zusammengestellt. Im neuen Jahrespro-
gramm finden sich Veranstaltungen zu den
Themen Schwangerschaft, Familienplanung,
Partnerschaft und Sexualität. Doch auch vor
brenzligen Themen macht Pro Familia nicht
halt: So gibt es einen Vortrag, der Information
für Eltern Minderjähriger mit Kindern bietet
oder eine Gruppe für minderjährige Schwan-
gere und Mütter. Hinzu kommt ein Flirtkurs
ab 40 oder eine Gruppe für Personen im Tren-
nungsprozess. Das vollständige Programm
kann unter 0821/450 36 20 angefordert oder
im Internet unter www.profamilia-augs-
burg.de eingesehen werden. Natürlich gibt es
weiterhin das Pille-danach-Infotelefon rund
um die Uhr unter 01805/77 63 26.


